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Zeitung .
den io . Dec. iZog .

Mit Großherzvglich Bad ' ich - m gnädigstem Privilegio .

Z n n h al t : Wien : Kaiserin — Frankfurt

Ael-nteS Bulletin — Rom — Neapel — London -

Gesandte — Vermischte Nachrichten .

Hannover — Berlin : Reformen — Paris :
Kriegsgericht über Gen . Dasiymple . —- Petesburgr

O e st r e i ch. r
Wien , vom 30 . November. s

Die Hofzesiung sagt heute : „ Ihre Majestät die Kai - l

ferin und Königin sind nach den Nachrichten, welche un - :

trr dem k . k . ersten Obersthofmeister , Fürsten von Traut - '

mannSdorf , eintcafen , von Allerhöchst hrer Krankheit so s

glüklich wieder hergestellt , daß die Abreise Ihrer Maje -
^

stälen auf den 28 Nov . , die Ankunft in Wien aber auf s
d§n l . Dec . festgefezt werden konnte. Dem tiefgefühlten

Schmerz , welcher alle Stände des treuen und guten Vol¬

kes des vstceichischen Kaiserstaates in der ersten Epoche

dieser Gefahr - drohenden Krankheit ergriff, wird die Freude

über die Erhaltung der angebeteten Landesmutter gleichen¬
der, durch Geist und Herz hohe Tugenden, des Thrones ,
und der Liebe aller Guten und Redlichen , in so hohem
Grade würdig ist."

Unsere heutige Hofzeitung enthält die bisher noch un¬

bekannten Aktenstücke über die Eroberung der französischen
Flotte zu Kadip , welche seit dem großen Siege Nelsons
über Eravma und Billeneuv« am Kap Trafalgar in ge¬
dachtem Hafen bl . kirt und vom V - .eadmiral Rvsilly kom-

mandirt war. Nach dens loen ergab sich die französische
Eskadre, 5 Linienschiffe und eine Fregatte stark , am 14 .
Zuny Morgens um 7 Uhr an die Spamer , und an Bord

derselben wurde sogleich die span ' s» « Flaaae aufgezogen »

Deutsch l a n d. .
Fr anr .fu r, , vom 7 Lec > ; er. .

DaS herzl . naffauische Haus fand, es für . nöthig, und»

dienlich, um der ganzen Regierung im Herzoglhume mehr
Einheit und Rundung zu verschaffen , seine Standeßher -

ren zu ersuchen , ihre Rechte im Fustizwesen wo nicht

ganz , doch wenigstens auf eine zweite Instanz fahren zu
l . ff . n . Alle übrigen thaten es auch gleich ; nur die Für¬
sten von Solms - BraunfelS wollten ihre Rechte behaup¬
ten. Sie errichteten demnach auch wirklich eine Justiz -

Kanzlei in BraunfelS , und das Konsistorium blieb ihnen»
Endlich haben sie sich doch auch gefügt , und beides auf --

gegeben . Justizkanzley und Konsistorium sind demnach
völlig aufgehoben, und die Mitglieder nach WiSbaden ge¬
zogen worden»

Hannover , vom 27 . November.

Es ist nun bestimmt , daß ein Theil deS Armeekorps'

des Herzogs von Auerstädt die hiesigen Lande besezt. —

Uedermorgen werden die ersten 8oco Mann »imückem
Es sollen sich dabei Infanterie - Regimenter und niedrer-
Kavallerie befinde« ', welche lezterr im Ee'leschen cantouni-
ren wird. — Dd wir ras Hauptquartier der Rhsinarmee
erhalten, soll noch ungewiß seyn. Man - vermuthet, daß- das¬
selbe nach Mainz kommen werde . Dem Vernehme» nach
sind nun auch die kaiserl . Dotationen für mehrere : der
H » Reichsmarschälle und Generale auf die Hannöver schen:
Do -nanialawt - erfolgt» M -,n sagt , daß nur die kleinere :
Hälfte der Hnnöve , schen Domänen zu dergleichen Do --
tati . nen bestimmt ist, und daß die Einkünfte von Zöllen' ,
Forst . « ,, Mühlen, , Frohnoiensten rc. dem K-mmsr- Aerar-
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rio verbleiben . Die Ländereien der verschiedenen Pacht -
Aemter werden aber den Delirien in Natura zuoechsilt ,
und so als Eizenthum überwiesen , daß sie dieselben für
sich administrice » laffrn können » Diesem zu Folge haben
falzende Personen , als : di« Herren ReichsmrrschLlle Ber¬
nadette , Merker , Duroc , Ney , Augereau , Massena , Cau >

lincourt , Davoust , Soult , Lannes , Junot , auch der Ge¬
neral Sebastian ! , aus besagten Domänen » die jedem be¬

sonder» genau angewiesen sind , an jährlichen Renten
von 100 . 500 Franken bis zur Summe von 35,000 zu
beziehen ."

P r e u f s e n.
Berlin , vom 26 . November .

Me französische Bureaux iflnd schon geschlossen. —

General Intendant Daru hat das Diplom eine- Herzogs
von Diepholz erhalten . — Bon Stralsund wird gemeldet ,

daß seit dem 28tcn 6000 Arbeiter in Requisition gssezt

sind, um an der Schleifung der Festungswerke zu arbeiten .

Durch eine kürzlich getroffene neue Einrichtung ist alle»

auf einen Fuß gestellt , daß sich die Kapitäne künftig nichts

mehr machen können , indem der König alle » ziehet . Die

Regiments - Quartiermeister sind ganz aufgehoben , und ein

Lieutenant muß künftig dessen Dienste bei jedem Regi¬
ment - verrichten . — Am 25 . d. kam der geheime Finanz -

Rath v . Sacken hier an , der , bei der Anwesenheit des

Marschalls Viktor , Berlin schnell hatte verlassen müssen .
Er hat vom Könige Befehl , in dem Civilfache eine Re¬

form vorzunehme » . Viele werden auf kleine Pensionen
kommen , bis sie wieder angestellt « erden können . Die

Eivilbesoldungen sollen auch um Vieles verringert werden .

Frankreich .
Paris , vom 4 . December .

Zur Feyer der in Spanien errungenen großen Vor »

»heile sind, dem Befehle des Kaisers gemäß , in den Fe¬

stungen , bei den Divisionen der Armeen , auf dem linken

Ufer der Dodossa , und in den Departement «» der ober»
riiedern und östlichen Pyrenäen , die Kanonen gelößt wor¬
den . — Aus Tarbes wird unterm io . Nov . geschrieben :

„ An der Spitze der Kompagnien der Bergjäger , die den
Kordon an her spanischen Gränze bilden , ist ein Tagsbe -

fchl abgelesen worden , welcher einen Sieg ankünbigt , wel -
chen General Duhcsme in der Gegend von Barcellona
erfochten hat . Die spanischen Insurgersten verloren zooo
Mann , ihre Bagage und alle Artillerie . Man wollte den
umständlichen Bericht mittheilen sobald er würde angekom -
men seyn ." ^

Zehntes Bulletin der Armee von Spanien
Aranda de Dueta , den 26 Nov .

Es scheint , daß die spanische Macht auf 18ci,cmo M . nn
effektive Truppen steigt . — Aus 80,000 Mann effektiv,
welche 60 . 000 Mann unter dem Gewehre ausmachen ,
bestünde » die Armeen von Eallizicn und Estremadura ,
unter Kommando des Blake , la Romana und Galuzzs t

sie sind zerstreut und ausser Streit gesezt worden . — Die
Armee von Andalusien , Valencia , Neu - Kastilien und Ar -
ragonien , welche Castannos , PenaS und Palafox komman -
dirten , und die gleichfalls von 80,000 Mann zu syn
schien , das ist 6c>,Ovc> Mann unter dem Gewehr , wird
innerhalb wenig Tagen ihr Schiksal vollendet haben . —
Marschall , Herzog von Montebello , hat Befehl , sie in der
Fronte mit 30,000 Mann anzugreifen , während die Her¬
zoge von Eichingen und Belluno bereits ihr im Stücken
stehen . — Bleibe » 60,000 Mann efftkcif übrig . welche
40 .000 unter dem Gewehr auSmachen können , wovon
30 . 000 in Catalonien und 10,000 in Madrid , Valencia
oder in den andern Depot - Orten , oder in Bewegung sind .
— Bevor man einen Schritt über den Duero thut , hat
der Kaiser den Entschluß gefaßt , die A . meen deS Een -
trumS und der Linken zu zernichten , und der zur Rechten
unter General Castanss dasselbe Schiksal zu bereiten . —
Sobald dieser Plan vollzogen seyn wird , ist der Marsch
nach Madrid nur noch ein Spaziergang . Dieses grxße
Vorhaben soll in diesem Augenblicke sauszefühct seyn. —
Was das Korps in Catalonien anbetrifft , das zum Theil
aus den Truppen v . n Valencia , Marcia und Grenada
besteht, so werden diese bedrohten Provinzen ihre Truppe »
zurükziehen , wenn es anders der Zustand der Kommuni¬
kationen zuläßl . Allenfalls wird das 7t « KorpS , wenn
es die Belagerung von Rosas geendigt hat , mit derselben
fertig werden . — General Duhesme , der mit 15,000
Mann , die für sechs Monate mir Leoensmikteln versehen
sind , Barcellona besetzt hält , . steht für diese wichtige Fe «

I
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stung . — > Wir haben Nicht - von den englischen Truppen

gesprochen . Es scheint , daß sich eine Division derselben

in Galizien befindet , und daß sich eine andere am Ende

des vorigen Monats zu Badajoz gezeigt hat . Hätten die

Engländer Kavallerie , so müßten wir es wahrnehmen . —

Denn unsere leichten Truppen sind beinahe bis an die

i portugiesischen Gränzen gekommen . Haben sie Infante¬

rie, so ist es wahrscheinlich , daß sie nicht gesinnt sind, sich

derselben zu Gunsten ihrer Allürten zu bedienen . Denn

der Feldzug ist schon zcr Tage eröffnet ; drei starke Ar¬

meen sind zu Grund gerichtet ; eine unermeßliche Artillerie

erbeutet , die Provinzen Castilien , Montana , Arragcnien ,

Soria re . erobert worden ; kurz , das Schiksal Spaniens

und Portugals ist entschieden , und man HLrt von keiner

Bewegung der englischen Truppen . — Indessen ist die

Hälfte der französischen jArmee noch nicht angekommen ;

rin Theil des 4 ' en Armeekorps , das Zte und 8te ganz ,

sechs Regimenter leichter Kavallerie , viele Artillerie - und

^ Sapeurs - Kompagnien und eine große Zahl Mannschaft ,
! die zu den Regimentern in Spanien gehört , haben die

, Bidassoa nicht passict — In der That , und eS sei ohne

Nachiheil unserer tapfren Soldaten gesagt , muß man be¬

kennen , daß cs keine schlechtere Truppen gibt, a !S die spa¬

nischen sind . Sie können , wie die Araber , hinter den

Häusern halten ; aber sie Haben keine Kriegszucht , wissen
Nichts von den Manöuvres , und sind außer Stand auf
einem Schlachtfelds zu widerstehen . Sogar die Gebirge

haben ihnen nur zu einem schwachen Schutze gedient . —

Aber die Gewalt der Inquisition , der Einfluß der Mön¬

che , und ihre Eeschlklichkeit , sich aller Federn zu bemei-

j stern , und alle Zungen in Bewegung zu setzen , hat es da »

i hin gebracht , daß man in einem großen Theile von Spa¬

nien noch glaubt , Blake habe gesiegt , die französische Ar¬

mee sei zertrümmert , die kaiserliche Garde gefangen wor¬

den. Was auch der augmblikliche Erfolg dieser erbärmli¬

chen Hilfsmittel und dieser ihöücklen Bemühungen sepn

mag , so hat die Herrschaft der Inquisition ihr Ende er¬

reicht ; ihre revolutionnären Gerüchte werden keine Gegend
in Europa mehr quälen . Die Inquisition wird in Spa -

i nien , wie in Rom abgeschafft werden , und das abscheu-
! liche Schauspiel der Autodafe , wird sich nicht mehr er-

, neuern . Diese Reform wird , ungeachtet des religiösen

i

Eifers der Engländer , ungeachtet der Allianz , die sie mit

den betrügerischen Mönchen geschlossen haben , welche die

Mutter GotteS del Pilar und die Heiligen von Vallado¬

lid haben reden machen , zu Stande kommen . England

hat zu Allürten den Allein - Handel , die Inquisition und

die Franciscaner ; alles ist ihm willkommen , sobald ei dir

Völker entzweien und den Kontinent mit Blut tünche «

kann . — Eine englische Brigge , Ferrets , welch e den n .

d . von Portsmouth abgesegslt war , warf am 22 . die An¬

ker im Haven von Sant - Ander , da sie nicht wußte , daß er

von den Franzosen besetzt sey . Sie hatte wichtige Depr -

schtn an Bord , und viele engl sche Blätter , deren man

sich bemeisteret . Man fand zu St .iAndcr eine große Men¬

ge China - Rinde und Kolonial - Maaren , die man nach

Bapvnne sandte . — Der Herzog von Dalmatien ist in

Asturien eingerükt . Mehrere Städte und viele Dorfschaf -

ten haben begehrt , sich zu unterwerfen , um endlich einmal

aus dem Abgrunde herauSzukommen , welchen kie Rathge¬

bungen der Fremden und die Leidenschaften der Menge ge»

graben haben .

Italien .
Rem , vom 16 . November .

General Miollis ist verflossene Nacht abgereitt , um die

Küsten dieß - und jenseits der Tiber in Augenschein zu
nehmen , und zu deren Verthridigung gegen die feindliche

Slreifschiffe zwekmaßige Anstalten zu treffen .

Neapel , vom 20 . November .
Livorno ist gegenwärtig von einer engl . Flottille blo«

ckirt. Nach Capri gieng kürzlich eine beträchtliche Ver¬

stärkung von Truppen und Kciegsvorräthen ab. Die In¬

sel Ponza soll bereits .ohne vielen Widerstand genommen
worden ftpn .

England .
London , vom i2 . November .

Hern Merry ist mit Aufträgen als ausserordentlicher
Gesandter nach Stockholm abgegangen . Er halte dieser
Tage noch z Stunden lange Eonserenz mit dem Staats¬

sekretär , Hrn . Canning , gehabt . Sein Aufenthalt Hu
Stockholm dürfte nicht über 3 Monate dauern . Da er
mir großer Vollmacht versehen ist , so legt man auf seine

Sendung viel Gewicht .
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Der Staatskothe Basset ist mit Depeschen nach Spa¬

vien abgefandt worden.
Am 22 . Ncv . ward Herr Merry wegen seiner Anstel¬

lung als aussererdenuicher G ftnbter und bevollmächtigte
Mm ŝter am schweb. Hofe Sr . Majestät vorgestcllt , nebst

Herrn August Förster, dessen Legrüonssekretär. — Sir

Richard Srrachan ist mit den Schiffen Cäsar und Defi -

avce von Plymouth abgesegeit, um das Ccmmando der

Schiffe beim Tajo zu übernehmen — Das Kriegsgericht
über Gen . Daliymxl « wird aus folgenden Personen beste¬
hen . Präsident : Sir H . DundaS . Mitglieder : Gene¬
rale : Graf Moira , P . Craig , Lord Healsield. Ecneral -

Liculenants : Graf von Pewbroke , Sir Rugent und Ni -

chc s . — Bei den D^agonec - Reoim .' n .ern, die von Ps « s-

moiuh nach Spanien adgesegelt sind , befinden sich sechs
Mitglieder des Unterdauses. Überhaupt rechnet man ,
daß schon gegen 40 Mitglieder jenes Hauses bei unfern
Truppen >n Spanien dienen . — Das Parlament ist vom

Rov . weiter bis zum 8. Dec. prorogirt worden. —
Die Generale Moore und Hope sind aus Portugal , nach
Spanien marschrrt »

R u ff
Petersburg , vom n . November.

Der Fürst von Schwarzenberg wird Hirt in Kurzem als

Oestreichhcher Ambassadeur erwartet. Von Seiten unseis
Hofes ist - n die Stelle de« Fürsten Kurakin , der sich nach

Paris begeben, der Graf vcn Stakelberg zu der Ambassade
» ach Wien ernannt . Fürst Barätinsky geht als Gesandter
nach München u Herr v Burterlin nach Stuttgart . Gen .

Pardo hat sein neues Krediiivals Span Gesandter erhallen
Der Duca de Mcndragcne ist hier als Gesandter des

neuen Königs von Neapel angekommen . — In Finnland

haben nach Aufhöien des Waffenstillstandes die Feindse¬

ligkeiten wieder auf allen Punkten angefangm. General

Tvrfchkow hat den Feind au« seiner Stellung vertrieben ,
Lei dieser Gelegenheit aber blieb der General - Lieutenant,

Fü - si Delgvrrcky .

Vermisch t e Nach r i ch t e »u
Am - r . . d. . M . sind I .J ÄeM. der Kaiser und die

Suis« ;» ,, hei. höchstem . Wvhlsexn. wieder in . Wen einge -

VosssM.

Nach dem Pul -k
'cisten vom s . Dec . hat die FormirlMz

der L ndwelir m Bkhm . n Sciuvirri « <iten orkund - n . und
einer der östreichischm E - zk-- z»ae wird eine Re . se zu ei»
nem auswarriam Scuverai « , mit einer fthr importante»
Sendung machen .

Die in öffentliche Blättern enthaltene Nachricht, daß
die westphälische Armee jezt Zc> croo Mann st -rk wäre ,

^

und noch bis auf 40 . 000 vermehrt werten sollte , ist
unccgründet. Wir haben kau e 14 ovo Mann bilv.si -
thumber Truppen , und von einer Vermehrung ist dis
jezt gar nicht die Rede. ^

Am 2Y . Nov . wurde zu Kölln in der Apestelskirchr-

eine ganze jüdische Familie , die Eltern mit ihren 4 Kirr»
dem gelaust.

Die in Deutschland noch befindlichen französischen Trup¬
pen sollen in da« Baireutbische , Las Eichsfclk» Fuldische -
Hanauische und Hannövcrsche dislocirt , und chre Unter¬
haltung aus den Einkünften dieser Länder b,stritten wer¬
den . Sobald die dermaligen Durchmärsche beendigt lind,
wird , wie man versichert , die Eeppenroute über Wesel' I
instradirt.

Von Stuttgart meldet man folgendes : „ Die ftanzö--
fischen - türkischen Kouriere die durch unsere Stadt passi«
ren , lassen vermulhen, daß wichtige Verhandlungen zwischen.
Frankreich und der Pforte im Gange sind.

Carls ruhe . sTheater - Anzeige . ) Grösster- '

zogliches Hof - Theater . Sonntag , den n . December.
Lilla , oder Schönheit und Tugend , große ko¬
mische Oper, in 2 Akten Musik von Martini . Ma¬
dame Kiel , als Lilla . — Künftig ist der Anfang ,
immer halb sechs Uhr.

Carlsruhe . sSchlitten zu ver kaufen .) Da¬
hier ist ein beinahe, noch ganz neuer , Lsitziger gepolsterter
Schlitten , sammt dem dazu gehörigen Geschirr zu »erlau¬
fen Bei wem ? sagt das Zeitungs - Comptoir, ,
Nr 0 . 46 .

Carlsruhe . Bei Schmikder und Fueßlin , sind fsh
, sch.e Laberdan zu haben.
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